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Zusammenfassung: 
Spiritualität ist für viele Menschen ein wichtiges Element in ihrem Leben. In der psychosozialen 
Beratung kann Spiritualität sowohl bewusst als auch unbewusst eine Rolle spielen. In der vorliegenden 
Studie wird untersucht werden, wie Berater mit den wahrgenommenen spirituellen Momenten 
umgehen. 
Das Ziel ist es, einen praktischen Nutzen aus der wissenschaftlichen Arbeit zu erhalten, sowie den 
Stellenwert der Spiritualität in der Beratung aufzuzeigen und das Interesse für dieses Thema zu 
wecken. 
Die Untersuchung erfolgte mittels Aufsätze, die von Lebens- und Sozialberatern verfasst wurden. Diese 
teilten dabei mit, in welcher Art und Weise die spirituellen Momente in die Beratung einflossen. 
Das Ergebnis zeigt, dass verschiedenste Arten von spirituellen Momenten existieren. Der Berater nimmt 
diese positiv auf oder gibt selber spirituelle Momente ein, die sich positiv auf die Weiterentwicklung des 
Klienten auswirken. 
 
Abstract: 
Spirituality is an important element in the life of many people. In psychosocial consultation spirituality 
can play a conscious as well as an unconscious role. The present study examines how advisers handle 
the perceived spiritual moments.  
The aim is to receive a practical benefit from the scientific work, as well as to indicate the value of 
spirituality in consultations and to arouse interest in this subject.  
The investigation was carried out through articles written by life- and social advisers. They describe 
how the spiritual moments were integrated into the consultations.  
The result shows that a variety of spiritual moments exists. The adviser seizes them positively or brings 
in own spiritual moments, which positively affect the client’s development. 
 
 


